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Das Neue wächst im vertrauten Bild 
Bauprojekt: Pfarrer Heinz Kußmann zieht erste Bilanz zum Bau des 
Gemeindesaals 

ERBACH. Wo früher m ühsam mit Spitzeisen und Meißel 
gearbeitet werden musste, kommt heute ein kleiner 
Presslufthammer zum Einsatz: „Das geht etwas leichter und 
schneller“, sagt Reinhard Haas, der an der Umrandung einer 
ehemaligen Eingangstür zur alten Remise direkt neben der Kirche 
werkelt. „Die Halterung aus Eisen hat angefangen zu rosten, und 
den Naturstein nach außen gedrückt“, erklärt er. Nun wird das 
schadhafte Stück entfernt und ein neues Sandsteinteil 
„eingeklebt“. Marode Stellen werden nicht einfach niedergemacht 
– die denkmalgeschützte Bausubstanz soll soweit wie m öglich 
erhalten bleiben. Reinhard Haas ist Mitarbeiter einer 
Sensbachtaler Fachfirma, die an dem ehemaligen 
Wirtschaftsgebäude für die Natursteinarbeiten zuständig ist. 

Seit einem halben Jahr wird für den neuen Gemeindesaal der 
katholischen Pfarrei Sankt Sophia in Erbach gegraben, gemauert, 
gehämmert. Anfang September 2002 war die Grundsteinlegung: 
Die Remise hinter dem Palais und direkt neben der Kirche an der 
Hauptstraße wird zu einem neuen Gemeindesaal umgebaut und in 
westliche Richtung erweitert. Der ehemalige Wagenschuppen 
bleibt in seiner jetzigen Form erhalten, der Saal schließt sich als 
modernes Bauwerk an.  

Was auf den ersten Blick als architektonischer Bruch scheinen 
mag, ist durchdacht: An der ursprünglichen Bausubstanz sollen 
keine nachträglichen optischen Verfälschungen entstehen, 
sondern Alt und Neu harmonisch vereint werden. Und neben 
Freude und „überrascht sein“, klingt bei Pfarrer Heinz Kußmann 
auch ein wenig Stolz mit, wenn er daran erinnert, „dass wir mit den 
Plänen einen ersten Preis gewonnen haben“ – eine Auszeichnung 
des Odenwaldkreises als Anerkennung für gute Bauplanung Ende 
Dezember.  

„Durch den Frost sind wir etwas in Verzug geraten, doch sonst bin 
ich recht zufrieden damit, wie die Arbeiten gelaufen sind“, zieht 
Dekan Kußmann eine erste Bilanz. Der Grundsteinlegung folgten 
eine groß angelegte Entrümpelung und die Abbrucharbeiten. 
Schwierig wurde es beim Anbringen der Isoaltionschicht. Nach 
etwa einem Drittel der Arbeiten verordnete Väterchen Frost eine 
Zwangspause – „das hat uns zurückgeworfen“, so der Pfarrer. 
Schließlich ging es mit den Dacharbeiten und dem Mauerwerk im 
Innern weiter. Das Gebälk wurde zu einem Großteil erneuert und 
eine Holzdecke eingezogen. Gleichzeitig begann im hinteren Teil 
der Neubau: „Es wird viel Glas geben, damit die Sicht in den 
Garten frei ist.“  

„Was noch Arbeit macht, ist der Innenausbau – Putz, 
Versorgungsleitungen, Fenster und Türen“, fasst der Kirchenmann 
zusammen. Wenn keine Baufahrzeuge mehr herumfahren, muss 
auch die Außenanlage in Ordnung gebracht werden. Bei allen 
Unwägbarkeiten zeigt sich der Pfarrer optimistisch: „Wir hoffen, bis 
Sommer fertig zu werden. “  
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Auch Reimund Bechthold, im Odenwaldkreis zuständig f ür den 
Denkmalschutz, sieht’s mit Freude: „Ein Objekt wie man es sich 
als Denkmalschützer wünscht.“ Mit Heinz Frassine (Bensheim) sei 
ein qualifizierter Planer gefunden worden, ein Restaurator hatte 
sich zuvor umgesehen, und die beteiligten Firmen sind dem 
Denkmalschutz bekannt – „alles verläuft zur Zufriedenheit“, 
bescheinigt der Fachmann.  

Wenn der Umbau abgeschlossen ist, steht der Pfarrei ein Saal von 
150 Quadratmeter zur Verf ügung, der in zwei Räume aufgeteilt 
werden kann. 100 Quadratmeter kommen mit der Remise noch 
dazu, in der Teeküche, Toiletten, Garderobe, ein kleines Foyer 
und ein Meditationsraum vorgesehen sind. Das gesamte Projekt, 
inklusive Mobiliar und Außenanlagen, wird mit 1,2 Millionen Euro 
veranschlagt, allein die Gebäudekosten liegen bei rund 850 000 
Euro. Finanziert wird der Bau überwiegend von der Diözese 
Mainz, dem Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken und der 
Pfarrei selbst.  

Mittlerweile ist auch Reinhard Haas ein Stück weiter und verpasst 
dem alten Eingang in Sandstein den letzten neuen Schliff.  

Brigitte Gerbig
6.3.2003
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